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V

Vorwort	

Im Vorwort zum Teil 1 der Neuauflage des Grundbau-Taschenbuchs bin ich auf den 
konzeptionellen Ansatz dieses Standardwerks und auf die zweckmäßige Handhabung 
eingegangen. In Teil 2 habe ich den Einfluss der neuen Medien und der Digitalisierung 
im Vorwort erwähnt. Obwohl die digitalen Medien heute den größten Anteil der In-
formationsbedürfnisse rasch befriedigen, bedarf es hin und wieder einer verlässlichen, 
komprimierten Erläuterung. Dafür steht das Grundbau-Taschenbuch als Standardwerk 
auf dem Gebiet der Geotechnik. 

Auch in den Beiträgen dieses 3. Teils, in dem die Themen Gründungen und ausgewähl-
te Kapitel zu besonderen geotechnischen Bauwerken behandelt werden, sind seit der 
letzten Auflage Erfahrung, Erkenntnisse und eine Reihe von nationalen und internatio-
nalen Normen, Merkblätter und Empfehlungen hinzugekommen. In dieser Neuauflage 
haben wir erstmals ein Kapitel zum Entwurf und der Bemessung von Gründungen für 
Offshore-Windenergieanlagen aufgenommen, ein Gemeinschaftswerk mehrerer  Ex-
perten mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Und der Nachfrage wegen wurde ein 
früheres Thema wieder aufgegriffen und aktualisiert, die Planung und Herstellung von 
Senkkästen. In allen anderen, eher traditionellen, aber unverzichtbaren Kapiteln wur-
den teilweise von neuen Autoren notwendige Anpassungen und Ergänzungen vorge-
nommen. 

Ein herzliches Dankeschön für die wertvolle Arbeit geht an alle Autoren. Nur wer es 
selbst einmal probiert hat, kann ermessen, welche Mühe es kostet, sich neben der All-
tagsarbeit als Fachbuchautor zu betätigen.  Die Mühe hat sich gelohnt, den Experten 
ist es hervorragend gelungen, ihr Wissen und ihre Erfahrung in diesem ansprechenden 
und umfassenden Werk zusammenzutragen. Ich danke dem Verlag Ernst & Sohn für 
die Realisierung dieses Werks, vor allem Frau Dipl.-Ing. R. Herrmann für das profes-
sionelle Lektorat, die hilfreichen Anregungen und nicht zuletzt für ihre Geduld.

Weimar, August 2017� Karl Josef Witt
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Autoren-Kurzbiografien

Heinz Brandl, Jahrgang 1940, studierte Bauingenieurwesen an der Technischen Uni-
versität Wien. Nach Promotion (1966) und Habilitation war er ab 1971 als Privatdo-
zent freiberuflich tätig. 1977 reihte ihn die TU Graz an erster Stelle als Ordinarius für 
Grundbau, Boden- und Felsmechanik, 1981 wechselte er von Graz an die TU Wien als 
Vorstand des von K. Terzaghi gegründeten Institutes für Grundbau und Bodenmecha-
nik. Seit Ende 2008 Prof. Emeritus; Honorarprofessor, Visiting- und Gastprofessor an 
mehreren Universitäten. 15 Ehrendoktorate, etwa 580 wissenschaftliche Publikationen 
(z. T. in 18 Sprachen), nahezu 600 Fachvorträge in allen Kontinenten und etwa 4000 
Ingenieurprojekte unterstreichen seine wissenschaftlichen Verdienste und die Verbin-
dung von Forschung, Theorie und Praxis. Hierzu kommt sein langjähriges Engagement 
in nationalen und internationalen Fachgremien, etwa als Vice-President der ISSMGE 
und seit 2003 als Präsident des Österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereins. 
Seine berufliche Tätigkeit umfasst Straßen, Autobahnen, Eisenbahnen, Stützbauwerke, 
Rutschungen und Hangsicherungen, tiefe Einschnitte und Baugruben, Bauwerksun-
terfangungen, Tunnel, U-Bahnbauten, Brücken, hohe Dämme, Kraftwerke, Hochwas-
serschutzanlagen, Lawinen- und Murengalerien, Pipelines, Industrieanlagen, Büro-, 
Wohn- und Industriegebäude, Hochhäuser usw. Weitere Schwerpunkte bilden Geo-
kunststoffe, Umwelt-Geotechnik (Altlasten, Deponien) und Geothermie.

Jacob Gerrit de Gijt studierte Bauingenieurwesen an der Technischen Universität 
Delft, wo er 2010 mit einer Arbeit über die historische Entwicklung des Kaimauerbaus 
weltweit promovierte. Von 1975 bis 1987 bearbeitete er als geotechnischer Experte bei 
FUGRO anspruchsvolle Projekte von Gründungen auf dem Festland und im Wasser, 
aber auch Projekte der Hydrologie und Umweltgeotechnik. Von 1987 bis 1992 betreute 
er als Projektingenieur bei der Rotterdam Public Works sämtliche Hafenbauprojekte 
wie Ufermauern, Schiffsanleger, Plattformen, Pipelines, Sanierungsmaßnahmen, Ge-
winnung und Verbringung von Baggergut u. a. m. Von 1992 bis 2006 war er zudem im 
technischen Management der Hafenverwaltung Rotterdam für die Kundenbetreuung 
zuständig. Seine umfangreichen Erfahrungen bringt Jacob de Gijt an der TU Delft, 
Departement Hydraulic Engineering and Probabilistic Design, als Ass. Professor im 
Masterstudiengang Port Infrastructures ein. Seit 2013 ist er als Berater für Gemeen-
tewerken Rotterdam and Rotterdam Port Authority tätig. Er ist Mitglied zahlreicher 
nationaler und internationaler Ausschüsse wie PIANC, EAU, CUR, HTG, KIVINIRIA 
sowie seit 2011 Ehrenmitglied der EACEF und hat über 70 Beiträge in Fachzeitschrif-
ten und Büchern publiziert.

Jürgen Grabe, Jahrgang 1959, leitet seit 1998 das Institut für Geotechnik und Baube-
trieb der Technischen Universität Hamburg-Harburg. Nach dem Studium des Bauinge-
nieurwesens mit der Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau an der Universität 
Hannover promovierte er 1991 am Institut für Bodenmechanik und Felsmechanik der 
Universität Karlsruhe unter Professor Gudehus mit der Arbeit „Experimentelle und the-
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oretische Untersuchungen zur flächendeckenden dynamischen Verdichtungskontrolle“. 
Praktische Erfahrungen hat er sich in geotechnischen Ingenieurbüros und in der Baulei-
tung bei der Bauer Spezialtiefbau GmbH erworben. Er ist Mitglied in mehreren Beirä-
ten und Normenausschüssen, stellvertretender Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft 
für Geotechnik (DGGT) sowie Obmann des Fachausschusses Ufereinfassungen EAU.

Wilfried Hackenbroch, Jahrgang 1951, studierte Bauingenieurwesen / Konstruktiver 
Ingenieurbau an der RWTH Aachen. Danach trat er 1975 in das Ingenieurbüro Dom-
ke, Duisburg (heute: IDN Ingenieurbüro DOMKE Nachf.) ein. 1987 wurde er Gesell-
schafter, 1998 erfolgte die Zulassung als Prüfingenieur für Baustatik. In den ersten 25 
Berufsjahren lag sein Tätigkeitsschwerpunkt in der Mitwirkung bei den Beratungs- 
und Prüfingenieurleistungen für die Stadtbahn Duisburg (Tunnelbau/Spezialtiefbau). 
Heute liegen seine persönlichen beruflichen Schwerpunkte – neben den normalen Tä-
tigkeiten als Beratender Ingenieur und Prüfingenieur für Massivbau und Holzbau – im 
Spezialtiefbau, Brückenbau und konstruktiven Wasserbau, wo er als Tragwerksplaner, 
Prüfingenieur und Gutachter wirkt. Seit 1995 ist er Mitglied des Arbeitskreises Bau-
gruben der DGGT.

Hans-Gerd Haugwitz, Jahrgang 1955, studierte an der technischen Hochschu-
le Darmstadt Bauingenieurwesen mit der Vertiefungsrichtung Bodenmechanik und 
Grundbau. Nach dem Studium begann er seine berufliche Laufbahn 1980 bei der Bauer 
Spezialtiefbau GmbH und ist dort heute noch tätig. Er war zunächst als Bauleiter bei 
verschiedenen Projekten im Rhein-Main-Gebiet eingesetzt und übernahm dann in den 
Folgejahren in mehreren Bereichen in Deutschland die jeweilige Niederlassungs- und 
Hauptniederlassungsleitung. Seit 2008 leitet er den für Deutschland zuständigen Be-
reich „Projekte“ und befasst sich dabei besonders mit großen Infrastruktur-Projekten. 
Er ist als Obmann des Arbeitsausschusses ATV DIN 18303 wie auch im GAEB tätig 
und ist Mitautor des Beck’schen VOB- und Vergaberechtskommentars VOB Teil C. 
Seine Hauptschwerpunkte liegen in den Komplexen tiefe Baugruben, Gründungen und 
Dichtwände.

Achim Hettler, Jahrgang 1953, leitet seit 1994 als Nachfolger von Prof. Weißenbach 
den Lehrstuhl für Baugrund – Grundbau an der Technischen Universität Dortmund. Er 
ist Mitglied in zahlreichen Normenausschüssen und Obmann des Arbeitskreises Bau-
gruben sowie des DIN-Ausschusses „Baugrund; Berechnungsverfahren“. Seit Jahren 
Mitglied im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik und Leiter der Fach-
sektion „Bodenmechanik“. Forschungsschwerpunkte sind u. a. Themen zu Baugruben 
und Erddruckfragen. Nach dem Studium des Bauingenieurwesens in Karlsruhe und in 
Lyon Promotion und Habilitation am Institut für Bodenmechanik und Felsmechanik 
bei Prof. Gudehus in Karlsruhe. Seitdem über 20-jährige praktische Erfahrung u. a. bei 
einem großen Baukonzern im Spezialtiefbau, bei einem überregionalen Planungsbüro 
in der Geotechnik und bei der Sanierung von großen Altstandorten. In den letzten 
Jahren verstärkte Tätigkeit als Sachverständiger für Schäden im Grundbau und für Alt-
lasten. Autor des Buches „Gründung von Hochbauten“ und Koautor der Bücher „Der 
Bausachverständige vor Gericht“ (zusammen mit Stefan Leupertz, ehemals Richter am 
BGH) sowie der 2. Auflage von „Baugruben, Berechnungsverfahren“ (zusammen mit 
Anton Weißenbach).
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Hans-Uwe Kalle, Jahrgang 1956, leitet das Technische Büro der ArcelorMittal Com-
mercial RPS Spundwand GmbH in Hagen. Nach Abitur und Wehrdienst folgte die 
Ausbildung zum Bauhandwerker des Betonbaus, an die sich dann das Studium des 
Konstruktiven Ingenieurbaus an der Universität Dortmund anschloss. Nach 18-jäh-
riger Tätigkeit im technischen Büro der Hoesch Stahlspundwand und Profil GmbH 
und als Vertriebsleiter für die Vermarktung von Stahltiefbauprodukten folgte im Jahr 
2003 der Wechsel ins technische Büro der Arcelor Spundwand Deutschland GmbH. 
Hans-Uwe Kalle ist sowohl Mitglied im Arbeitsausschuss Ufereinfassung EAU als 
auch im Arbeitskreis „Baugruben“ EAB. Neben diesen Tätigkeiten ist er Mitglied des 
deutschen Spiegelausschusses der DIN EN 1993-5 und der DIN EN 10248.

Hans-Georg Kempfert, Jahrgang 1945, war bis 2010 Leiter des Fachgebietes Geo-
technik an der Universität Kassel. Er war Mitglied in mehreren nationalen und inter-
nationalen Fach- und Normenausschüssen und Obmann des Normenausschusses NA 
005-05-07 Pfähle (gleichzeitig AK 2.1 „Pfähle“ der DGGT) bis 2013. Neben den For-
schungsschwerpunkten Pfahlgründungen, weiche Böden, Bewehrung mit Geokunst-
stoffen und Geotechnik im Verkehrswegebau betätigte er sich langjährig beratend bei 
zahlreichen Projekten als Partner im Ingenieurbüro Kempfert + Partner Geotechnik. 
Er ist Autor (mit jeweils einem Koautor) der Bücher „Excavation and Foundation in 
Soft Soils“ sowie „Bodenmechanik und Grundbau“ (Teil 1 und 2) und war als Prüf-
sachverständiger sowie Sachverständiger für Geotechnik im Eisenbahnbau anerkannt 
und ist öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Erd- und Grundbau.

Fabian Kirsch, geboren 1971 in Frankfurt am Main studierte von 1991 bis 1997 Bau-
ingenieurwesen an der Technischen Universität Braunschweig mit Studienaufenthal-
ten am Indian Institute of Technology, New Delhi und an der University of Glasgow, 
Schottland. Im Anschluss an das Studium arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Institut für Grundbau und Bodenmechanik für Technischen Universität Braun-
schweig und promovierte im Jahr 2004 über experimentelle und numerische Untersu-
chungen zum Tragverhalten von Rüttelstopfsäulengruppen. Seit 2004 ist er zunächst 
als Projektingenieur und schließlich ab 2008 als geschäftsführender Gesellschafter bei 
der GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH in Berlin tätig. Darüber hinaus ist 
er Geschäftsführer des GuD-Verbundbüros BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieur-
gesellschaft mbH in Hamburg. Fabian Kirsch ist anerkannter Prüfsachverständiger für 
Erd- und Grundbau und Mitglied in mehreren Arbeitskreisen sowie seit 2016 Mit-
glied im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik. Überdies berät er das 
Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) im Rahmen der Erstellung der 
BSH-Standards und hält Lehrveranstaltungen an der Technischen Universität Berlin 
mit dem Schwerpunkt Baugrundverbesserungen.

Peter Kudella, Jahrgang 1955, studierte an der Universität Karlsruhe Bauingenieurwe-
sen. Er arbeitete anschließend im Technischen Büro der Firma Ed. Züblin AG an Stau-
damm- und Infrastrukturprojekten im Nahen Osten, Südamerika und Australien, sowie 
einige Jahre außerhalb des technischen Berufsfeldes. 1988 kehrte er an die Universität 
Karlsruhe zurück, bearbeitete mehrere Forschungsvorhaben zum Erhalten historischer 
Bauwerke (u. a. SFB 215) und unterstützte im Rahmen eines Forschungsaustauschs 
mit der Tongji-Universität den Bau der U-Bahn-Linie Nr.1 in Shanghai, bevor er 1994 
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bei Prof. Gudehus am Lehrstuhl Bodenmechanik über ein Thema der Injektionstechnik 
promovierte. In zwei weiteren Jahren Praxistätigkeit wirkte er bei der Züblin Spezial-
tiefbau GmbH in Berlin u. a. an den Baugruben des Potsdamer Platzes mit. Seit 1996 
ist er wissenschaftlicher Angestellter in der Funktion des Oberingenieurs am Institut 
für Bodenmechanik und Felsmechanik des KIT (Karlsruher Institut für Technologie). 
Er koordiniert die Lehre im Studienschwerpunkt Geotechnisches Ingenieurwesen, ist 
Sprecher der Forschungsgruppe Spezialtiefbau und verantwortlich für das felsmecha-
nische Labor und das Frostlabor.

Kerstin Lesny, Jahrgang 1968, studierte Bauingenieurwesen an der Universität Duis-
burg-Essen. Im Rahmen ihrer Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Grundbau und Bodenmechanik dieser Universität promovierte sie 2001 mit ei-
ner Arbeit über ein konsistentes Versagensmodell zum Nachweis der Standsicherheit 
von Flachgründungen. Von 2002 bis 2015 war sie dort als Oberingenieurin tätig und 
erlangte Anfang 2008 mit einer Habilitation zum Thema Gründungen für Offshore-
Windenergieanlagen die Venia Legendi für das Lehrgebiet Grundbau und Bodenme-
chanik. Im Rahmen dieser Arbeit beschäftigte sie sich u. a. mit der Auslegung und 
Bemessung geeigneter Gründungskonzepte und deren Tragverhalten unter zyklischer 
Belastung. Seit 2015 ist Kerstin Lesny Professorin für Geotechnik und Wasserwesen 
an der HafenCity Universität in Hamburg. Neben geotechnischen Fragestellungen bei 
Offshore-Bauwerken gehören das Verhalten von Gründungssystemen unter komplexer 
Belastung sowie probabilistische Sicherheits- und Zuverlässigkeitsbetrachtungen zu 
ihren Forschungsschwerpunkten. Kerstin Lesny ist Mitglied in nationalen und inter-
nationalen Fachgremien, u. a. im TC 205 der ISSMGE „Safety and Serviceability in 
Geotechnical Design“ sowie im Arbeitskreis Geotechnik des Normenausschusses NA 
005-51-07 „Windenergieanlagen“. Weiterhin war sie federführend an Entwicklung und 
Fortschreibung des Standards „Baugrunderkundung“ beim Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie beteiligt.

Christian Moormann, Jahrgang 1970, studierte Bauingenieurwesen an der Univer-
sität Hannover und schloss sein Diplom mit der Vertiefungsrichtung Konstruktiver 
Ingenieurbau 1994 ab. Nach einer Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut und der Versuchsanstalt für Geotechnik der Technischen Universität Darm-
stadt promovierte er 2002 über ein Thema zur Baugrund-Grundwasser-Interaktion bei 
tiefen Baugruben. In der Folge war Prof. Moormann als Beratender Ingenieur und 
Geschäftsführer in Ingenieurbüros für Geotechnik tätig. 2009 erwarb er an der Techni-
schen Universität Darmstadt mit einer Habilitationsschrift zu „Möglichkeit und Gren-
zen experimenteller und numerischer Modellbildungen zur Optimierung geotechni-
scher Verbundkonstruktionen“ die Venia Legendi für das Fach „Bodenmechanik und 
Grundbau“. Seit 2010 hat er als Universitätsprofessor die Leitung des Institutes für 
Geotechnik an der Universität Stuttgart übernommen. Forschungsschwerpunkte sind 
u. a. Numerische Methoden in der Geotechnik, Halbfestgesteine, Pfähle/Baugrundver-
besserungen, tiefe Baugruben, Geothermie und Verkehrswegebau. Prof. Moormann ist 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Erdbau, Grundbau, Felsbau 
sowie Spezialtiefbau und ist als Inhaber des Ingenieurbüros Prof. Moormann Geotech-
nik Consult beratend und prüfend bei zahlreichen, auch internationalen Projekten in 
die Ingenieurpraxis eingebunden. Er ist Mitglied und Obmann in diversen nationalen 
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und internationalen Fachgremien und Normenausschüssen, so ist Prof. Moormann u. a. 
Obmann des deutschen Normenausschusses „Pfähle“ (gleichzeitig AK 2.1 der DGGT) 
wie auch des europäischen Normenausschusses „Pile Design“ im TC250/SC 7.

Karl Morgen, Jahrgang 1952, studierte an der Technischen Universität Karlsruhe 
Bauingenieurwesen mit der Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau. Er pro-
movierte dort mit einer Arbeit über die nichtlineare Berechnung orthotroper Platten. 
Nach kurzer Tätigkeit in einem Karlsruher Ingenieurbüro wechselte er als Bauleiter 
zur Fa. Dyckerhoff & Widmann AG in Hamburg. In dieser Zeit arbeitete er auf einer 
Taktschiebebrückenbaustelle und leitete anschießend die Baustelle für eine Kaianla-
ge. Es folgte eine Tätigkeit als Planungsingenieur bei Lockwood Greene Architects 
and Engineers in New York. Seit 1988 ist er Geschäftsführer und Gesellschafter der 
WTM ENGINEERS GmbH (vormals Windels Timm Morgen) und verantwortlich für 
die zahlreichen Planungsaufgaben dieses Ingenieurbüros. Er ist als Prüfingenieur für 
Bautechnik und als Prüfingenieur beim Eisenbahnbundesamt anerkannt. Dr. Morgen 
arbeitet aktiv in diversen Fachgremien und Normenausschüssen mit, u. a. im Pfahlaus-
schuss des NABau – Normenausschuss Bauwesen, im Anerkennungsausschuss für die 
Prüfingenieure in Hamburg der BSW – Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
hat einen Lehrauftrag an der TUHH – Technischen Universität Hamburg Harburg, ist 
1. Stellvertretender Vorsitzender der STUVA – Studiengesellschaft für unterirdische 
Verkehrsanlagen e. V. und Stellvertretender Vorsitzender sowie Mitglied in den Fach-
ausschüssen Ufereinfassungen und Consulting in der HTG – Hafentechnische Gesell-
schaft e. V.

Dietmar Placzek, Jahrgang 1951, studierte Konstruktiven Ingenieurbau an der Ruhr-
Universität Bochum. Nach kurzer Tätigkeit bei der ELE Beratende Ingenieure GmbH 
Erdbaulaboratorium Essen promovierte er am Institut für Grundbau und Bodenme-
chanik, Felsmechanik und Tunnelbau der Universität Essen mit einer Arbeit über das 
Schwindverhalten bindiger Böden. Danach wechselte er ins ELE zurück, war hier in 
unterschiedlichsten Funktionen tätig und bis zum 31.12.2013 Geschäftsführer und 
Gesellschafter. Seit dem 01.01.2014 ist er dort Gesellschafter und wissenschaftlicher 
Berater. Er ist als Beratender Ingenieur seit vielen Jahren u. a. öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger u. a. für Gründungsschäden und für Bergbauliche Einwir-
kungen auf die Tagesoberfläche, staatlich anerkannter Sachverständiger gemäß Lan-
desbauordnung und Sachverständiger für Geotechnik im Eisenbahnbau. Seit 2000 ist 
er Honorarprofessor an der Universität Duisburg-Essen. Seine Tätigkeitsschwerpunkte 
sind Erd-, Grund- und Felsbau, Spezialtiefbau, Tunnelbau und Bergbau. Er gehört 
verschiedenen Ausschüssen und Arbeitskreisen technisch wissenschaftlicher Gesell-
schaften und der Ingenieurkammern an und ist daneben wissenschaftlicher Beirat für 
die Zeitschrift „Markscheidewesen“.

Matthias Pulsfort, Jahrgang 1955, studierte Bauingenieurwesen an der Technischen 
Universität Berlin mit der Vertiefungsrichtung Konstruktiver Ingenieurbau. Anschlie-
ßend promovierte er bei Prof. Walz mit einer Arbeit zur Standsicherheit von suspen-
sionsgestützten Schlitzen neben Einzelfundamenten. Als Beratender Ingenieur war er 
danach zunächst in einem Ingenieurbüro tätig, anschließend als geschäftsführender 
Gesellschafter der Ingenieurgesellschaft für Geotechnik, mit der er inzwischen über 
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30 Jahre lang überregional und international herausragende Projekte bearbeitete. An 
die Bergische Universität Wuppertal wurde er für das Fachgebiet Grundbau, Boden-
mechanik und Felsmechanik berufen. Seit 2004 leitet er dort das zusammengefasste 
Lehr- und Forschungsgebiet Geotechnik mit dem angegliederten Erdbaulaboratorium 
Wuppertal. Seine Forschungsschwerpunkte sind räumlicher Erddruck, tiefe Baugru-
ben, Schlitzwand- und Dichtwandtechnologie, Rohrvortriebstechnik sowie Spezialge-
biete des Tunnelbaus. Er ist in der Normung als Obmann des DIN-Ausschusses NA 
005-05-13 „Schlitzwände“ tätig und wirkt als deutscher Vertreter im internationalen 
Ausschuss zur europäischen Norm EN 1993-5 „Stahlspundwände und -pfähle“ mit.

Thomas Richter, Jahrgang 1948, studierte Bauingenieurwesen an der Technischen 
Universität Berlin. Von 1973 bis 1978 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Grundbau und Bodenmechanik der Technischen Universität Berlin und promovier-
te dort im Jahre 1978 über das Thema „Erdbebenstandsicherheit von Dämmen“. Im 
Jahre 1979 war er als Postdoktorand an der University of California, Berkeley. Wäh-
rend einer 3-jährigen Tätigkeit als Geschäftsführer in einer bauausführenden Firma 
gründete er 1980 mit zwei Partnern das Büro GuD Geotechnik und Dynamik Consult 
GmbH und war dort von 1980 bis 2015 als Geschäftsführender Gesellschafter tätig. 
Seit 2015 ist er als Seniorpartner mit einer Tätigkeit als freier Mitarbeiter für Großpro-
jekte der Geotechnik in Begutachtung, Planung und Beratung tätig. Von 1992 bis 2016 
war er als verantwortlicher Fachmann im Verzeichnis der Erd- und Grundbau-Institute 
gemäß DIN 1054, jetzt anerkannter Sachverständiger nach Bauordnungsrecht, bestellt. 
Seit 1998 ist er darüber hinaus als vereidigter Sachverständiger für Gründungen, Was-
serhaltungen, Erschütterungen im Baugrund von der Industrie- und Handelskammer 
zu Berlin bestellt. 1998 erhielt er einen Ruf als ordentlicher Professor für Geotechnik 
im Bauwesen der RWTH Aachen (Ruf nicht angenommen) und im Jahre 1999 einen 
Ruf zum ordentlichen Professor vom Institut Grundbau, Boden- und Felsmechanik der 
TU München (Ruf nicht angenommen). Seit 2005 ist er bestellt als Honorarprofessor 
an der Technischen Universität am Institut für Grundbau und Bodenmechanik im Ge-
biet „Geotechnik der Großprojekte: Planung und Ausführung“. Von 2004 bis 2016 war 
er Mitglied im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik. Im Rahmen der 
Normungstätigkeiten im Fachgebiet Geotechnik war er Obmann des Normenausschus-
ses „Baugrundberechnungsverfahren“ beim DIN von 2004 bis 2015 und ist dort wei-
terhin als Mitarbeiter im Normenausschuss Baugrundberechnungsverfahren tätig. Seit 
2006 ist er stellvertretender Vorsitzender des Lenkungsgremiums des Fachbereichs 05 
„Grundbau, Geotechnik“ beim DIN. In letzter Zeit ist er seit 2011 Mitarbeiter in der 
Initiative „PraxisRegelnBau“, Projektgruppe 6 „Geotechnik“ und dort Leiter des AP3 
„Straffung EC 7-1“ sowie seit 2013 Mitarbeiter in der DIN 18088 „Tragstrukturen für 
Windenergieanalagen und Plattformen“ und dort Obmann im Teil 4 „Gründungsele-
mente“.

Werner Rücker, Jahrgang 1949, studierte Bauingenieurwesen an der Technischen 
Universität Berlin. Dort promovierte er im Jahr 1979 im Fachbereich Mechanik und 
Schwingungslehre. Seit 1979 leitete er an der BAM Berlin zunächst den Bereich 
Boden- und Bauwerksdynamik. Mitte der 1990er-Jahre übernahm er dann den Be-
reich Ingenieurbau. In dieser Zeit beantragte, bearbeitete und leitete er über 150 na-
tionale und internationale Forschungsvorhaben und erstellte eine große Anzahl von 
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gutachterlichen Stellungnahmen auf den Gebieten der Baudynamik mit besonderem 
Schwerpunkt auf der Boden-Bauwerkswechselwirkung, der Eisenbahndynamik, der 
experimentellen Bodendynamik sowie des zyklischen Verhaltens von Gründungskon-
struktionen. Seit etwa 1989 initiierte und bearbeitete er das Gebiet der Bauwerksüber-
wachung (structure health monitoring). Er ist Mitglied in mehreren nationalen und 
internationalen Fach- und Normenausschüssen und Obmann der Normenausschüsse 
NA 005-51-07 „Tragstrukturen von Windenergieanlagen und Plattformen“ sowie des 
Ausschusses VDI 4551 „Strukturüberwachung und Beurteilung von Windenergiean-
lagen und Offshore-Stationen“. Er ist zudem Vorsitzender des Fachbeirates NA 001-
03 „Schwingungstechnik“ beim DIN und beim VDI. Seit ca. 2008 ist er zusammen 
mit seinen Mitarbeitern Fachberater beim BSH im Rahmen der Genehmigung von 
Offshore-Windkraftanlagen.

Stavros Savidis, Jahrgang 1944, war von 1987 bis zu seiner Emeritierung 2016, 
o. Professor für Grundbau und Bodenmechanik an der Technischen Universität Berlin. 
Er studierte Bauingenieurwesen an der Nationalen Technischen Universität in Athen 
und war von 1968 bis 1972 wiss. Assistent bei Prof. Lorenz und später bis 1978 As-
sistenzprofessor bei Prof. Müller Kirchenbauer an der Technischen Universität Berlin, 
wo er in dieser Zeit auf den Gebieten der Baugrunddynamik und der Bodenmechanik 
promovierte und habilitierte. Parallel hierzu arbeitete er freiberuflich als Beratender 
Ingenieur für Geotechnik und Bodendynamik. 1977 erhielt er den Ruf als ordentlicher 
Professor für den Lehrstuhl Grundbau und Bodenmechanik an der neu gegründeten 
Demokritus Universität Thrazien in Griechenland. Er wurde zweimal zum Rektor der 
Universität gewählt und er war auch in dieser Zeit Vizepräsident des Staatlichen Ins-
tituts für Ingenieurseismologie und Erdbebensichere Konstruktionen in Thessaloniki 
sowie Berater am Ministerium für Raumordnung und Umweltschutz in Athen. 1987 
wurde er an den Lehrstuhl für Grundbau und Bodenmechanik der Technischen Univer-
sität berufen. 1990 trat er als Geschäftsführender Gesellschafter in das Ingenieurbüro 
GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH in Berlin ein, wo er bis heute als Senior 
Partner tätig ist und an vielen herausfordernden geotechnischen und bodendynami-
schen Projekten in Deutschland und im Ausland (insbesondere in Erdbebenregionen) 
mitgewirkt hat. Er war Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Erdbebeningeni-
eurwesen und Baudynamik (DGEB), Mitglied des Spiegelausschusses für den EC8, 
Obmann des AK der DGGT „Plattform Forschung in der Geotechnik“. Seit 1992 ist 
er Obmann des AK der DGGT „Baugrunddynamik“ und seit 2008 Geschäftsführer 
der Hanseatic Power Cert GmbH, einer Gesellschaft zur Zertifizierung von Offshore-
Windenergieanlagen.

Theodoros Triantafyllidis, Jahrgang 1954, studierte Bauingenieurwesen an der Uni-
versität Karlsruhe (TH). 1984 promovierte er über Fragen zu analytischen Lösungen 
des Problems der dynamischen Untergrundkopplung starrer Fundamente. 1989 erfolg-
te die Habilitation, ebenfalls an der Universität Karlsruhe (TH), mit dem Thema Halb-
raumlösungen zur Behandlung dynamischer Probleme mit der Randelementmethode. 
Nach leitenden Tätigkeiten in der Industrie im In- und Ausland folgte er 1997 einem 
Ruf der Ruhr-Universität Bochum, wo er bis Januar 2007 dem Lehrstuhl für Grundbau 
und Bodenmechanik vorstand. 2007 wurde er an die Universität Karlsruhe (TH) be-
rufen, wo er seitdem die Leitung des Institutes für Bodenmechanik und Felsmechanik 
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an dem durch die Fusion neu entstandenen Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
innehat. Der Autor lehrt am KIT und ist Verfasser zahlreicher Publikationen in renom-
mierten internationalen und nationalen Zeitschriften. Neben der Veröffentlichung sei-
ner Monografie „Planung und Bauausführung im Spezialtiefbau: Teil 1: Schlitzwand- 
und Dichtwandtechnik“ ist er auch Herausgeber weiterer Bücher zur Modellierung von 
Installationsprozessen in der Geotechnik. Er erhielt zahlreiche Ehrungen und Preise im 
In- und Ausland und ist ständiges Mitglied im Redaktionsbeirat mehrerer renommier-
ter internationaler Zeitschriften für Geotechnik und Erbebeningenieurwesen.

Norbert Vogt, Jahrgang 1953, studierte Bauingenieurwesen an den Universitäten 
in Braunschweig und Stuttgart mit Vertiefungen Geotechnik, Massivbau und Statik. 
Seine Promotion in Stuttgart behandelte das Thema Erdwiderstandsmobilisierung bei 
wiederholten Wandbewegungen in Sand und entstand auf der Grundlage von groß-
maßstäblichen Versuchen, Messungen an Schleusen, speziellen Laborversuchen in 
Hannover und Karlsruhe sowie Finite-Elemente-Modellierungen. Nach 18 Jahren als 
geotechnischer Berater und Geschäftsführer der Smoltczyk & Partner GmbH sowie 
Mitwirkung an vielen herausfordernden Grundbauprojekten wurde er 2001 an den 
Lehrstuhl für Grundbau, Bodenmechanik, Felsmechanik und Tunnelbau der Techni-
schen Universität München berufen. Sein spezielles Interesse betrifft die Baugrund-
Bauwerks-Interaktion. Universitätsprofessor Vogt ist Obmann der Düsenstrahl-Norm 
DIN 4093 und bei der neuen DIN 1054 zuständig für den Abschnitt Gründungen. Er 
wirkt als deutscher Delegierter im Scientific Committee 7 am EC 7 mit.

Anton Weißenbach, Jahrgang 1929, studierte von 1948 bis 1954, mehrmals unter-
brochen durch Erwerbstätigkeit, Bauingenieurwesen an der Technischen Hochschule 
München, war dann ein Jahr als Bauführer im Hochbau, vier Jahre als Gruppenleiter im 
Konstruktionsbüro einer Großbaufirma und 23 Jahre in zunehmend verantwortlichen 
Funktionen im Dienste der Baubehörde Hamburg beim U-Bahn- und S-Bahn-Bau tätig. 
1962 promovierte er an der Technischen Hochschule Hannover, 1970 folgte die Habi-
litation. 1982 übernahm er den neu geschaffenen Lehrstuhl „Baugrund-Grundbau“ an 
der Universität Dortmund. 2001 ehrte ihn die Universität Kassel mit der Ehrenpromo-
tion. Mehrere Jahrzehnte, auch noch nach seinem altersbedingten Ausscheiden aus der 
Tätigkeit an der Universität Dortmund im Jahr 1994, war er ehrenamtlich bei der Erar-
beitung von Normen und Empfehlungen für den Grundbau tätig. Er war Obmann der 
Normenausschüsse DIN 4123 „Unterfangungen“, DIN 4124 „Baugruben und Gräben“ 
und DIN 1055-2 „Bodenkenngrößen“, außerdem war er Leiter der Arbeitsgruppe, die 
im Wesentlichen die neue DIN 1054:2005 erarbeitet hat. Seine Tätigkeit als Obmann 
des Arbeitskreises „Baugruben“ der DGGT gab er nach 40 Jahren im Juni 2006 ab. 
Bekannt wurde er auch durch zahlreiche Veröffentlichungen und Vorträge.
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3.1	 Flachgründungen

Norbert Vogt 

1	 Begriffe

Als Flächengründungen werden Gründungskörper bezeichnet, die äußere Lasten 
ausschließlich über horizontale oder wenig geneigte Sohlflächen in den Baugrund 
einleiten. Dies verursacht flächenhaft verteilte, überwiegend vertikale (Sohldruck-
spannungen), aber auch horizontale Bodenreaktionen (Sohlschubspannungen). Mit 
zunehmender Einbindetiefe treten unter exzentrischen Vertikallasten sowie unter Ho-
rizontallasten auch Erddruckänderungen an den Fundament-Stirnseiten auf, woraus 
sich eine Einspannwirkung im Baugrund entwickeln kann. Bei entsprechend großer 
Einbindetiefe kennzeichnet die kombinierte Lastabtragung über Gründungssohle und 
Fundament-Stirnseiten Tiefgründungen (Pfeiler- und Senkkastengründungen), die 
dennoch Flächengründungen bleiben. Flächengründungen mit geringer Einbindetiefe 
werden als Flachgründungen bezeichnet.

Zu den Flachgründungen gehören Einzelfundamente, Streifenfundamente und Sohl-
platten sowie Kombinationen dieser Grundformen. Bei Sohlplatten spricht man dann 
von Gründungs- oder Fundamentplatten, wenn diese der planmäßigen Abtragung der 
Bauwerkslasten auf den Baugrund dienen. Wenn Stützen und Wände auf Einzel- und 
Streifenfundamenten gegründet sind, stellen verbindende Bodenplatten zunächst nur 
einen Raumabschluss dar. Sie haben jedoch für direkt auf sie einwirkende Nutzlasten 
wie Stapel-, Regallasten und Fahrzeuglasten sowie gegebenenfalls zur Aufnahme von 
Wasserdruck auch statische Funktionen. Solche Bodenplatten können durch Setzungen 
der mit ihnen verbundenen Fundamente auch Zwangsbeanspruchungen erhalten und 
sich dabei unplanmäßig an der vertikalen Bauwerkslastabtragung beteiligen.

Auch flach oder steil geneigte Kegelschalen, z. B. im Behälterbau, sind den Flachgrün-
dungen zuzurechnen.

Flächen- und Flachgründungen leiten Bauwerkslasten in den Baugrund ein, wobei die 
Verformungen von Gründung und Baugrund gekoppelt sind. Dabei darf der Grenz-
zustand der Tragfähigkeit weder für die Gründung noch für den Baugrund erreicht 
werden. Außerdem müssen die Verformungen verträglich bleiben, wozu der Nachweis 
der Gebrauchstauglichkeit zu führen ist, der ebenfalls als Grenzzustandsnachweis for-
muliert wird.

Stand der Normung

–– DIN EN 1997-1:2014-03: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der 
Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln
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3.2	 Pfahlgründungen

Hans-Georg Kempfert und Christian Moormann

1	 Einleitung

1.1	 Anwendungsbereich

Pfahlgründungen stellen die häufigste Ausführungsform von Tiefgründungen dar. 
Pfähle werden in der Regel verwendet, um Bauwerkslasten in axialer Richtung durch 
Bodenschichten geringer Festigkeit oder durch freies Wasser in den steiferen bzw. fes­
teren Untergrund zu übertragen. Alternativ bzw. ergänzend können auch horizontale 
Einwirkungen quer zur Pfahlachse sowie Biegemomente über Pfähle abgetragen wer­
den. Darüber hinaus können Pfähle auch durch den umgebenden Boden beansprucht 
werden und auf diese Weise weitere Funktionen, z. B. im Sinne einer Hangverdübe­
lung, übernehmen. Dabei kommen zur Anwendung:

–– Einzelpfahlgründungen aus frei oder aber in einem großen Abstand zueinander ste­
henden Einzelpfählen,

–– Pfahlgruppen, bei denen Wechselwirkungen zwischen den benachbarten Pfählen zu 
berücksichtigen sind (Pfahl-Pfahl-Interaktion) und

–– Kombinierte Pfahl-Plattengründungen (KPP), bei denen die Einwirkungen sowohl 
über die Pfähle als auch über die unter der Pfahlkopfplatte aktivierte Sohlspannung 
direkt in den Boden abgetragen werden, wodurch neben der Pfahl-Pfahl-Interaktion 
auch die Pfahl-Platten-Interaktion zu berücksichtigen ist.

Unter anderem bei hohen punktuellen Einwirkungen oder hohen Anforderungen an die 
Verformungsreduktion kann eine Pfahlgründung auch bei oberflächennah anstehen­
dem tragfähigem Baugrund gegenüber einer Flachgründung aus wirtschaftlichen oder 
ausführungstechnischen Gründen vorteilhaft sein.

Die Anforderungen, die im Einzelfall an einen Pfahl bzw. an eine Pfahlgründung ge­
stellt werden, ergeben sich primär aus den Anforderungen des zu gründenden Bau­
werks, den Herstellungsbedingungen und der Baugrundbeschaffenheit. Schlitzwand­
elemente, Brunnengründungen sowie pfahlähnliche Gründungselemente, wie z. B. 
Betonrüttelsäulen, oder im Düsenstrahlverfahren hergestellte Säulen, werden in die­
sem Abschnitt nicht explizit behandelt, jedoch können die für Pfahlgründungen fest­
gelegten Nachweisformen auf diese Elemente ggf. übertragen werden. Pfahlwände 
finden sich im Kapitel 3.7 des Grundbau-Taschenbuchs. 
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3.3	 Spundwände

Jürgen Grabe, Hans-Uwe Kalle und Karl Morgen

1	 Spundwandbauwerke

1.1	 Allgemeines

Spundwandbauwerke bestehen aus einzelnen, untereinander durch Schlösser verbun-
denen, ins Erdreich eingetriebenen biege- und knicksteifen Elementen, den Spundboh-
len. Sie werden als Stützbauwerke für Geländesprünge mit teilweise sehr großen Hö-
hen, als Baugrubenwände und als Ufer- und Umschlagbauwerke im See- und Hafenbau 
eingesetzt. Spundwandbauwerke werden durch Erd- und Wasserdruck belastet, können 
aber auch lotrechte Lasten aus Überbauten übertragen.

Als Baustoff von Spundwandbauwerken dominiert seit vielen Jahrzehnten Stahl. In 
Sonderfällen werden auch Spundbohlen aus Stahl- oder Spannbeton, Kunststoff und 
aus Holz verwendet.

Die Stahlspundwandbauweise hat sich über Jahrzehnte als eine sichere und wirt-
schaftliche Bauweise mit einem breiten Anwendungsspektrum im Ingenieurbau und 
insbesondere im Hafenbau und im Wasserbau erwiesen. Sie wird zunehmend auch 
als Dichtungselement bei Deichsanierungen, Deponien, aber auch als allein wirkende 
Hochwasserschutzwand eingesetzt.

Wellenförmige Stahlspundwände werden aus U- oder Z-förmigen Einzelbohlen gebil-
det, die in der Regel aus statischen und rammtechnischen Gründen zu Doppel- oder 
Dreifachbohlen zusammengezogen und gemeinsam eingebracht werden. Die bei U-
Bohlen in der Wandachse liegenden Schlösser müssen zum Erreichen der Verbundwir-
kung innerhalb der Einbringeinheit durch Verpressen oder Verschweißen kraftschlüs-
sig miteinander verbunden werden. Bei Z-Bohlen ist das nicht erforderlich, weil die 
in der Randfaser der Wand liegenden Schlösser bei einachsiger Biegung keine Schub-
kräfte übertragen müssen (s. hierzu DIN EN 1993-5:2010 [3]).

Stahlspundwände aus wellenförmigen Einzelprofilen können im Gegensatz zu Spund-
wänden aus Holz (Abschnitt 1.2.3) und Stahlbetonprofilen (Abschnitt 1.2.2) in einem 
gewissen Umfang in der Wandebene Quer- und Zugkräfte übertragen und haben damit 
einen statischen Vorteil. Die Quersteifigkeit der wellenförmigen Spundwände wird 
durch zusätzliche Konstruktionselemente wie Gurte, Holme und aussteifende Über-
bauten zusätzlich erhöht.

Neben den wellenförmigen Spundwänden aus U- und Z-Bohlen kommen insbesonde-
re bei den hohen Kaimauern in Seehäfen, aber auch bei tiefen Baugruben, die soge-
nannten kombinierten Wände (Kombiwände) zum Einsatz. Diese Wände werden aus 
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3.4	 Gründung von Offshore-Bauwerken

Kerstin Lesny und Jacob Gerrit de Gijt

1	 Grundlagen und Randbedingungen

1.1	 Ausgangssituation

In diesem Kapitel werden vorrangig Bauwerke behandelt, die im offenen Wasser bzw. 
in der offenen See gegründet werden. Dazu zählen Bauwerke der Erdöl- und Erdgas-
industrie, die in deutschen Gewässern jedoch die Ausnahme sind. Die beiden Plattfor-
men Schwedeneck-See A und B förderten von 1984 bis 2000 Öl in der Ostsee, wurden 
dann jedoch rückgebaut. Heute ist die von der DEA Deutsche Erdoel AG betriebene 
Bohr- und Förderinsel Mittelplate die größte deutsche Ölförderquelle. Sie wurde als 
künstliche Insel im Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer errichtet (Bild 1).

Die langjährigen Erfahrungen aus der Offshore-Öl- und Gasindustrie, insbesondere 
aus dem angloamerikanischen Raum, waren jedoch eine wichtige Grundlage für die 
Planung und Entwicklung von Windparks auf hoher See, die in Deutschland heute den 
Schwerpunkt des Bauens unter Offshore-Bedingungen darstellen. Bauwerke in Off-
shore-Windparks sind dabei nicht nur die Windenergieanlagen selbst, sondern auch 
Offshore-Stationen (Umspann- und Konverterplattformen) als Einzelbauwerke sowie 
die Seekabel inner- und außerhalb des Parks. Weiterhin zählen auch Anlagen zur Ge-
winnung von Meeresenergie zu den Offshore-Bauwerken, die bislang jedoch noch 
nicht in kommerziellem Umfang installiert wurden.

Die Ausführungen dieses Kapitels behandeln schwerpunktmäßig die Errichtung typi-
scher Offshore-Gründungsstrukturen einschließlich der Bauverfahren und der erfor-
derlichen Geräte. Entwurf und Bemessung von Offshore-Gründungen, im Speziellen 
für Offshore-Windenergieanlagen, ist Gegenstand des Kapitels 3.5 „Entwurf und Be-
messung von Gründungen für Offshore-Windenergieanlagen“.

  
Bild 1  Bohr- und Förderinsel Mittelplate als künstliche Insel; a) Bauphase, b) heutige Ansicht  
(Fotos: DEA Deutsche Erdoel AG) 
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3.5	 Entwurf und Bemessung von Gründungen für 
Offshore-Windenergieanlagen

Stavros Savidis, Thomas Richter, Fabian Kirsch und Werner Rücker

1	 Einleitung

Windenergie spielt eine tragende Rolle beim Ausbau der erneuerbaren Energien. Sie 
hat mittlerweile einen Anteil von rund 12 % an der deutschen Stromerzeugung. Neben 
dem weiteren Ausbau an geeigneten Landstandorten und dem Ersatz alter, kleinerer 
Anlagen durch moderne und leistungsstärkere Anlagen – dem sog. „Repowering“ – 
kommt dem Ausbau der Windenergie auf See (Offshore-Windenergie) eine wachsende 
Bedeutung zu.

Der Großteil der Planungen für Offshore-Windparks in Deutschland betrifft Standor-
te innerhalb der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ d. h. 12 sm bis 200 sm Ent-
fernung zur Küste). Über die Zulassung von Windenergieanlagen in diesem Bereich 
entscheidet das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH). Innerhalb der 
12-sm-Grenze, d. h. im Bereich des Küstenmeeres, sind die jeweiligen Bundesländer 
für die Errichtung von Anlagen zuständig. Grundlagen für die Errichtung von Anlagen 
in der AWZ sind das Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen (SRUe) und 
das deutsche Seeaufgabengesetz (SeeAufgG). Die darauf beruhende Seeanlagenver-
ordnung-SeeAnlV regelt das Zulassungsverfahren [9].

Für die Gründung einer Offshore-Windenergieanlage (OWEA) stehen im Allge-
meinen Flach- und Tiefgründungen zur Auswahl. Aber auch Kombinationen dieser 
Gründungstypen oder Sondergründungen, wie z. B. die Suction Buckets, sind denk-
bar (s. Bild 1). Schwimmende im Meeresboden verankerte Gründungen, die für große 
Wassertiefen (t > 50 m) geeignet sein sollen, befinden sich in Deutschland noch in der 
Entwicklungsphase.

2	 Planungsgrundlagen und Nachweismodell

2.1	 Umgebungsbedingungen und allgemeine Daten

2.1.1	 Geografische Daten

Die geografischen Daten beschreiben den genauen Ort des geplanten Offshore-Wind-
parks (OWP) sowie die dort vorhandenen Wassertiefen. Beispielsweise befindet sich 
der OWP „Alpha Ventus“ ca. 45 km nördlich der Insel Borkum. Die Wassertiefe be-
trägt dort 28 bis 33 m. Die genaue Lage des OWP ist durch Angabe der Koordinaten 
(z. B. N54 0,86 E 6 35,26) festgelegt.
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3.6	 Baugrubensicherung

Achim Hettler, Theodoros Triantafyllidis und Anton Weißenbach 1),2)

1	 Grundlagen

1.1	 Maßgebende Vorschriften

Maßgebend für die Berechnung, Bemessung und Konstruktion von Baugrubenum-
schließungen sind die „Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben“ – kurz EAB – 
der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik. Die Anfänge dieser Empfehlungen gehen 
auf das Jahr 1965 zurück. Die erste Sammelveröffentlichung mit 24 durchnummerier-
ten Empfehlungen (EB) erschien 1970 in der Bautechnik, s. Weißenbach [180]. In den 
Folgejahren kamen weitere Empfehlungen hinzu, die 1980 in geschlossener Form als 
1. Auflage der EAB der Fachwelt zur Verfügung gestellt wurden [46]. Nach und nach 
wurden die Empfehlungen ergänzt. Einen großen Einschnitt stellte die 4. Auflage 2006 
mit der Umstellung vom Globalsicherheitskonzept auf das Teilsicherheitskonzept dar 
[47]. Eine weitere Anpassung war 2012 [48] infolge der bauaufsichtlichen Einfüh-
rung von DIN EN 1997-1: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der 
Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln (EC 7-1) in Verbindung mit dem zugehörigen 
Nationalen Anhang

–– DIN EN 1997-1/NA: Nationaler Anhang – National festgelegte Parameter – Euro
code 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik – Teil 1: Allge-
meine Regeln
und

–– DIN 1054: Baugrund – Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau; Ergänzende 
Regelungen zu DIN EN 1997-1

erforderlich. Diese drei aufeinander abgestimmten Normen sind textlich zusammenge-
fasst im Handbuch Eurocode 7, Band 1 [62].

Dabei ist der Nationale Anhang ein formales Bindeglied zwischen dem EC 7-1 und 
dem nationalen Normenwerk. In diesem Nationalen Anhang wird angegeben, welches 
der zur Auswahl gestellten Nachweisverfahren und welche Teilsicherheitsbeiwerte im 
nationalen Bereich maßgebend sind. Nicht zulässig sind Anmerkungen, Erklärungen 
oder Ergänzungen zum EC 7-1. Es darf aber angegeben werden, welche nationalen Re-

1)	 Einige wesentliche Teile des vorliegenden Beitrags gehen auf frühere Auflagen und das 
Werk von Anton Weißenbach zurück, dessen Ideen bis heute maßgeblich die Berech-
nung von Baugrubenwänden prägen.

2)	 Abschnitt 18 wurde von Wilfried Hackenbroch bearbeitet, dem für seine Unterstützung 
herzlich gedankt sei.
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3.7	 Pfahlwände, Schlitzwände, Dichtwände

Hans-Gerd Haugwitz und Matthias Pulsfort

1	 Pfahlwände

1.1	 Anwendungsbereich

Pfahlwände werden hauptsächlich als Baugrubensicherung verwendet. Aufgrund der 
hohen Wandsteifigkeit und den damit verbundenen geringen Verformungen eignen sie 
sich besonders als eine steife, verformungsarme Verbauart z. B. vor benachbarten Bau-
werken oder erdverlegten Leitungen, die setzungsempfindlich sind.

Pfahlwände werden für temporäre und permanente Zwecke eingesetzt. Überschnittene 
Bohrpfahlwände werden auch als Variante mit wassersperrender Funktion, meist nur 
für den temporären Einsatz, verwendet. Sie eignen sich auch für Schachtbauwerke und 
permanente Hangsicherungen.

Als Dichtwände haben sich Pfahlwände im Wasserbau und als Grundwasserschutz-
bauwerke auf dem Sanierungssektor bewährt. Es gibt aber auch Ausführungen, bei 
denen Pfahlwände mit Verfüllung eines geeigneten Materials als tiefe Dränwände oder 
reaktive Wände zur Grundwasserreinigung Anwendung finden.

Pfahlwände werden in der Regel vertikal ausgeführt. Sie können auch mit besonderen 
Maßnahmen bis zu einer Neigung von ca. 1:10 gegen die Vertikale hergestellt werden, 
wenn die Bodenbedingungen dies erlauben (Bilder 1 bis 3).

Bild 1  Anwendungsbeispiele für Pfahlwände
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3.8	 Senkkästen

Peter Kudella

1	 Allgemeines

1.1	 Begriffe

Ein Senkkasten oder Caisson ist ein nach unten offener Baukörper mit umlaufenden 
Schneiden, der auf einer Herstellebene an der Geländeoberkante errichtet und als ge-
samter Baukörper gesteuert in den Baugrund abgesenkt wird. Das Absenken wird 
durch örtliche Grundbrüche unter diesen Schneiden erreicht, die durch kontrolliertes 
Abgraben herbeigeführt werden. Es erfolgt unter Eigengewicht oder unterstützt durch 
Ballastierung oder hydraulische Pressen. Parallel zum Absenken wird der Boden im 
Inneren des Senkkastens sukzessive entfernt. Nach dem Erreichen des Absenkziels 
wird die Sohle geschlossen und der Senkkasten kann in seiner Gründungsebene hohe 
Lasten flächenhaft übertragen. Der gesamte Vorgang wird als Absenkverfahren be-
zeichnet und ist ein Verfahren der Tiefgründung.

Der Senkkasten besteht in der Regel aus Stahlbeton oder Stahl. Er kann ein selbst-
ständiger tief gegründeter Baukörper sein, der ganz im Boden eingebettet verbleibt. 
In diesem Fall tragen seine Formgebung und sein Ausbau mit Decken und Wänden 
sowohl dem Herstellprozess als auch der späteren Nutzung Rechnung. Seine Funktion 
kann sich aber auch auf die eines Gründungskörpers für ein aufgehendes Bauwerk oder 
eines Auflagers für weitere Baukörper beschränken.

Wirtschaftlich vorteilhaft sind Senkkästen in der Regel nur unterhalb des GW-Spie-
gels. Sie können auch auf eine Gewässersohle abgelassen und dort weiter in den Bau-
grund abgesenkt werden. Nach der Absenkmethode lassen sich die Senkkästen in zwei 
Gruppen einteilen:

–– Offene Senkkästen oder Brunnen (Bild 1a). Bei ihnen ist die Aushubsohle von oben 
her direkt zugänglich und bei Aushub im Trockenen auch begehbar. Beim Absenken 
im Grundwasser spiegelt sich der Wasserstand innerhalb und außerhalb aus. Die 
Unterscheidung von Brunnen und Senkkästen richtet sich nach den geometrischen 
Abmessungen. 

–– Druckluftsenkkästen oder Druckluftcaissons (Bild 1b). Eine massive drucklufthal-
tende Decke bildet mit den umlaufenden Schneiden eine nur nach unten offene Ar-
beitskammer, aus der das Grundwasser durch Druckluft verdrängt wird. Zum Aus-
hub ist die Arbeitskammer über Druckluftschleusen und Schachtrohre während des 
gesamten Absenkprozesses zugänglich.
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3.9	 Gründungen in Bergbaugebieten

Dietmar Placzek

1	 Einleitung

Die Gewinnung von Rohstoffen aus dem Untergrund wird als Bergbau bezeichnet. Je 
nach Tiefenlage und Umfang der Lagerstätte und der sie bedeckenden Schichten sind 
unterschiedliche Abbauverfahren erforderlich, die sich in Tagebau und Tiefbau (Unter-
tagebau) einordnen lassen. Bei beiden Arten von Bergbaubetrieben treten Bodenbewe-
gungen auf, die in unterschiedlichster Weise Einfluss auf die Gründung von Bauwer-
ken nehmen können.

Bild 1  Schnitt durch ein 
Steinkohlebergwerk
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3.10	 Stützbauwerke und konstruktive Hangsicherungen

Heinz Brandl

1	 Einleitung

Der Schwerpunkt dieses Beitrags liegt auf konstruktiven Lösungsmöglichkeiten und 
auf Ausführungsbeispielen. Grundsätzliche Berechnungsansätze sowie Dimensionie-
rungshinweise werden zwar gegeben, jedoch nur in Einzelfällen theoretische Details 
zur Erdstatik angeführt. Außerdem besteht im Rahmen der Europäischen Harmonisie-
rung der Normenwerke teilweise noch ein Schwebezustand, der sich – etwa bei den 
Teilsicherheitskonzepten – vor allem in der Geotechnik auswirkt. 

So ist in den nächsten Jahren immer wieder mit Überarbeitungen des Eurocodes 7 zu 
rechnen; eine Anpassung des vorliegenden Kapitels an die Philosophie der EN 1997-1 
wäre daher nur von kurzer Aktualität. Eine ständige Angleichung an noch in Diskus
sion befindlichen Konzepte bzw. Bezeichnungen würden die Lesbarkeit des Grundbau-
Taschenbuchs für Praktiker eher erschweren, insbesondere wenn nahezu jede Auflage 
teilweise neue Bezeichnungen für das Gleiche enthält. 

Mit einem generellen Verzicht auf globale Sicherheitsnachweise würden langjährige 
Erfahrungen verloren gehen. Zudem zeigt die Praxis, dass bei ausschließlicher Anwen-
dung der Teilsicherheitskonzepte die Unsicherheit bei der Wahl zusätzlicher Parameter 
steigt und gleichzeitig das konstruktive „Feingefühl“ des Projektanten abnimmt. Somit 
sind vergleichende Berechnungen nach den bewährten bisherigen (= globalen) und den 
neuen (= partiellen) Sicherheitskonzepten nicht nur zweckmäßig, sondern erleichtern 
durchaus ingenieurmäßige Entscheidungen.1) Dies betrifft vor allem Situationen mit 
stark streuenden Untergrundparametern und erhöhtem Risikopotenzial. Hinsichtlich 
detaillierter Bemessungsverfahren sei auf die zitierte Literatur verwiesen.

Konventionelle Stützmauern (Schwergewichtsmauern, Winkelstützmauern, Konsol-
mauern) und Spundwände werden im vorliegenden Beitrag nicht behandelt; diesbe-
züglich sei auf frühere Ausgaben des Grundbau-Taschenbuches hingewiesen. Auch 
auf den Einfluss eventueller Auflasten, welche bergseits der Stützkonstruktion wirken, 
wird nicht eingegangen: dieser ist rechnerisch elementar erfassbar (Erddruckansätze, 
Geländebruchuntersuchungen etc.).

1)	 Bei jenen Bildern, in denen vorgespannte Verpressanker dargestellt sind, wurde die 
bisherige Bezeichnung Ar (= rechnerische Gebrauchskraft) beibehalten und nicht auf 
derzeit Pd (= Bemessungswert der Ankerbeanspruchung) gemäß DIN EN 1997-1 bzw. 
(ÖNORM EN 1997-1-1) geändert. Dies gilt auch für die zugehörigen Textpassagen.
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